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Mi t 7 Abbildu ngen 

In den Ja hren 1965 bis 1967 wu rden in Zusammenhang m it ve rsch iedenen 
groijräum igcn Wirt scha ftsmaf;na hmcn in de r Kulturla ndschaft boden bio logische 
Forschungen durchgeführt. Ein Aufgabcnlucis befaf;tc sich mit de I' Beurte ilung 
von Rckultivierungsarbcitc n ml f Kippen vo n ß raunko hlcntagebaucn (DUNGER 
1965. 1968). ein a nde rer mi t den Auswirkungen nach groJj f1 ächigcm Aus­
bringen von Pflanzenschutz mitteln vo m Flugzeug a us (KAR G. 1961). Zum 
Ve rgle ich wurden auch Na tu rschutzgebiete in d ie Arbeiten mi t e in bezogen. Als 
Tes torgan is lll e ll erwiesen sich die a rlen- und individuenreichen Mikro­
a rthro poden a ls geeig nct (KARG, 1956, 1964, 1967). Un ter d iesen Kl cinticren 
werden besonders bei den Milben auch im mit te leuropäischen Rau m immer 
noch neue Arten e ntdeckt. Im fo lgenden soll en zwe i neue Arten de r Co hors 
Ga m<lSinLl, di e wä hrend der Frcila ndermittlullgen auftra ten, beschrieben und 
durch Diffe rentialdiag nosen belegt werden. 

Die Ho lotypen der neuen Arten befi nde n sich in der Milbensammlung des 
Instituts für Pflanzenschutzforschung Berlin in Kle inmach now, Stahnsdorfcr 
Da mm 81. 

C 11 e j 1" 0 se i u s cl Li 11 g e r i n. s p. 

Ich widme d ic Ar t He nn Dr. habil. DUNG ER, Direktor dcs Naturkunde­
museums Cö rli tz, der mir das vo n ihm ermi tte lte Milbcnmateri a l zusandte. In 
der Gallungsbenennung fo lge ich LINDOUI ST und EVANS (1965). Danach ist 
auf Grund der NOll1 cnk la turregeln der b ishe ri ge Gattungsname Sejus Koch für 
e ine a ndcre Gattung vo rbehaltcn (Liroaspis ßanks). Ocr g ül tige Ga ttungsnamc 
ist Clzeiroseius Berlese, 1916. 

Vo rko mmen : 

Tcrti ii r ldppe e ines Braunl{ohlentagebiltl es bei Böhlen (Leipzig) im Boden 
einer 10jährigen Pappe la npfla nw ng, Typus Q am 15. 10. 1965. 
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At l' . 1. Chei rcscill .~ l! l/ nO!!"; 11 . sp .. We ibch en . 
n ) T;II·s ll 1> s!lil'l.~ \ '0 11 Bei n L b) T arsussp!IZC e nts p rechend Be ln 11 . 111 li nd 1\', 

c) H<lnd:lglll" cl ) Ch e ll ccl'c . 

Z5 

.\bb . 2. Cllcirosl'iu ... d UII !Jcri n . :>p .. W eibch en , I dlosom ;l. d o r sa l. 

Abb. 3. CI!el ru.~ci1 ls dUII ,,<!r; 11. S]} .. W e ibch en. Id iosoma. ventra l. 
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Diagnose lind Besch reibung : 

Tarsus ( Hinger a ls Tibia L Klauen an Bein I kleine r als an den ande ren 
Ext remitäten, aber mit PriJetarsus (Abb. 1 a) , Ventrianale des \\leibchen s mit 
4 HaarpaareIl , Perilremata hinte r dem St igma bis hinte r Coxae IV ve rlängert. 
Dorsalschild st ru kturiert. Vertika lhaa rpa:tr il gerad e nach vo rn gerichtet. 
lä nger a ls Haarpaar i2 . 

Idiosoma Q 455 /Im lang, 26a ,/tm breit. brallngefärb l, do rsill mit kräftiger 
Netzstruktur (Abb. 2). Vertika lhaarpaar i1 = 40 / 011, HaarpilCll' s1 = 34 / 011, 

i2 - 26 b is 29 .!I 111 , i4 = 26 11m. 11 = 32 ,/f I11, 12 = 37 ,11111, 13 = 32 ,/fm, Zs = 
55 bis 6a 11111 lang, caudal 2 Paare fein g ran ulierter Felder (Abb. 2); Per itremata 
ven tral hi nt e r dem Stigma mit e inem schmalen Fortsatz verlä ngert. der C<lUda l 
Coxae IV übe rragt, Sternalschild mit einem zopfa rtigen Muster, das vo m 
Vorder rand ,ausge ht, Ventriimale fast halbkre is fö rm ig, mit 4 lwrze n Haa r ­
p,wren (Abb, 3); Bein I = 410 ,11m lang, kürze l' als das rd iosoma, Bein II = 
270 ,Ion, Bein JII = 320 ,11m, Be in IV = 420 ,1I1ll lang , Tanius I - 120 pm 
(Längenangaben m it Klaue) , Ti b ia I - 70 .um lang; Digit us fi xus der Chelice ren 
d ~stal m it e ine r k urzen Zah n le is te , die 5 bi s 6 k leine Zahn bi ldungen trägt 
(Abb. 1 d) . 

Differentia ld iagnose : 

Am nächsten stehen der Heue n Art eh. cassiteddilll ll (EVANS & HYATT, 1960) 
und eh. hryopllilllS (KAR G, 1969). Die Wei bchen bei der Arte n haben ebenfall s 
ein Ventl' ic.lllaic mit 4 I-lilarpailren u nd di e Pcri tremata s ind hinte r dem St ig ma 
verlänger t. Bei eh. cassileridill1H ist jedoch Tarsus I doppelt so lang wie 
Tib ia L di !.: cauda le Verlä nge rung d er Peritrcmata is t doppelt so b reit. Bei 
eh br.vophillls ist die Tibia r relativ 15ngel"; Tarsus I verh ti lt sich zu Ti b ia I 
wie 8 : 7 bis 10 : g. Dic meisten Do rsa lhaa rpiw rc dcr be iden Ve rgle ichsarten 
s ind 15nge r . Haa rpaa r i4 vo n eh. dl/llgeri z. ß . is t e twa halb so lang wie 
Abstand ;4 b is z2 (Abb. 2). bei eh. bryopltilus und eh. cassileridilfl1l jedoch is t 
i4 etwa so lang wie Abs tand i4 bis z2. Dagegen ist das diagnostisch wichtige 
Ver tikallnarpaar i4 bei der neuen Art länger als i2, bei den Vergle ichsa rten 
abe r kürzer ~lIs i2. In de r Stärke der do rsalen Oberflächens truktur steht 
eh dlmgai zwischen d en Ve rgle ichsarten. eh. cassileridill11l fü llt durch lei ste n­
förm ig erhöh te Netzstruktur a uf. Bei eh. bryop llillfs fehlt ei ne Netzst rul{tUl' . Es 
is t nur ei ne schuppenartige Zeichnung ausgeb ildet (verg!. KARe 1969) . 

EpiCl'iop s is plllllslri s n . s p . 

Vorkcmlllen : 

In eie r Lil ubst reu sowie im Boden von Mool'geb ie ten und feuchten Fluf)n icde­
mngen (I{alkhal ti ge oder lehmige Böd en) , auf dem Darf; a n d er Ostseeküsle, 
in de r Rhön und ~111 d cr I-I o ltcnlllle bei l-üllbersladt, Typus eS a m 16. 8. 67 in 
Lau bstrc li unter \VeiJjdorn im Naturschutzgebiet Kalktuf-fniedermoor bei 
Oechsen Rhön , gefunden wurdcn Männchen, Weibchen und Deuto-Nymphen . 

Diagnose lind Beschreibung: 

Za hlreiche Dorsalhaare lang lind dick und mit feinen Dö mchen bese tzt. 
I-Iaal'paar 14 abe r I{ürzer a ls di e Kö rperb reite, e inige Dorsal haare d e r Innen­
reihe seh r lwl'z: sI und i2 erreichen nur knapp die Basen des folgenden Haar-
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paa res: i3 und iS s ind etwas Hinge!': 2- bis :3 mal so lang wie sl, Tuberkeln 
3- bis 5eckig (Abb. 4). Randfigur bogenfönnig vorgewölbt. basa l mit einem 
durchgehenden, g rob gezahnten Bogen (Abb. 5 a) . 

Vl/ 4 

All!). 4. E"jcriop.~I.~ p(llll.~ tris n. !'Ip . . M;tnnch cn. }(Uo!'loma, d o rsal. 

c d 

b 

1\ bb . 5 a. bRandfiguren. 
a) Eplcriopsls palustrls n . sp. , b) Epier/opsis IlOrridllS; 

C, d Cl1cllcercn von EJll crlop sls ]JClllIstrls n . s p. 
cl l\ l linndlCIl. d) Wclbdl c n . 



A b b. 6. Epicrio1'sis fJcllu st r is n. s p .. Weibchen , Idio soma , dorsa l. 

Idiosoma braun gefärbt, 0 250 bis 270 11m lang, 170 bis 19S 11m breit. Q 320 
bis 3.50 1, m lang. 19S bis 220 ,/(m breit; ;'ahlreiche Dorsalhaa r~ ver länge r t und 
mit feinen Dörnchen besetzt, die Haa rpaare 51. 52. i2, i3. i5, z2 und Z4 der 
Don;alfl~iche jedoch s t~ rk verkürzt (Abb. 4). J edoch erreicht beim Mli nnchen sl 
die Basis von i2, i2 fa s t die Basis von i3. i3 di e Basis von i4. Die Haarpaare i3, 
z2 und i5 (= 21 b is 31 ,11m lang) s ind 2- bis 3m .. 1 so lang wie s1. Die Haar­
lä ngenverhä ltnisse be im Weibchen sind äh nlich, nur i3 ist etwas länger 
(Abb. G). Die Tuberkeln s ind 3- bis 5eckig. Ven tral ist bei Männchen und Weib­
chen ein Ventrianalschi ld a usgebi ldet, beim Mä nnchen cauda! vcrschmä!er l 
mit 5 Haarpaaren (Abb. 7 b), beim We ibchen quer-oval m it 2 Haarpaa ren 
(Abb. 7 <I) . Bein I ist filst X länger al s das Idlosoma: 0 Bein 1 350 bis 3GS 1, 111 . 
9 Bein I 390 bis 400 um "111g. Die übrigen Extremitäten s ind kürze l' als das 
Idiosom a ( 0 : Bein 11 220, Bein 111 210, Bein IV 245 ,IIIn lang). Die Chel ice l'en 
ze igt Abb. 5 c, d . 

Diffel 'entia ld iagnose: 

Am ni1chsten s teht der !leuen J\rt E. lIocl'idus Krame )'. 1876 (= E. berlesei 
Oudc mans. 1939). Die Art hat ebenfa ll s la nge. dicke und bedornte Do rsalhaare. 
Jedoch sind di e Iwrzc ll Do rsillhaa re nodl stärke r reduziert. s l . i2 und i3 
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Abb.7. VClluianalschildc. 
:1. b Epic rio/l .. iis J)(I /lIs l r; s n. sp .. 

:1) WcibdlCll . b) Miinnchcn: 
c ":. horrirlils. M:inllchcn. 

elTe:chen nicht die Basen des folgenden Haa rpamcs. i5 fe hlt ganz. Dagegen 
ist das la nge Haarpaar I ~ länger als die Körperbrei te (" erg!. KARG 1971). Die 
Rand figu r zeigt basal nur e ine schwache Andeutung einer Zahnle iste (Abb. 5 b) . 
Bein J is t relativ länger als be i E. palli stris: = l ' ':.! Lä nge des Idioso l1la. Der 
Vcntri a na lschi ld be im Münnchen ist fast k re isfönnig (Abb. 7c). Die Dif"ferential ­
merkmale de I' neuen Art zu den üb rigen einhe imischen Arten seie n in der 
fo lgenden Bes timm ungstabelle zusammengef.lf, t. 
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ßcs tillll11 ungs labell e für die Arlen der Gatt ung Epicriopsis 

I (2 ) Die Do rsalhaare der Innenre:he 51. i2, i3 sowie z2 sind seh r ku rz, keines 
der Haarpaare e rreicht die Bas is des fo lgenden Haarpaal'es, Haarpaar i5 
fehlt: dafür ist nur eine Pore ausgebildet. t-Ia<!rpaar 14 ist länger a ls die 
Bre ite des Do rsa lschildes, Bein I sehr l(! ng = 1' :! Bre ite des IdiosJma, 
Id iosol11t\ 0 285 bis 300 11111, Q 350 bis 4.00 1/111 lilng: Bein I 0 455 bis 
480, Bein I Q 500 bis 520 .lIm lang. . E. lzorridlls Kramer, 1876 

2( 1) Haarpaar i5 vo rhanden, 14 kü rzer a ls di e Breite des Dorsalschildes. 
DOl'sa lhaare 51. i2 und i3 erreichen bzw. überragen die Basen de r fo lgen­
den Haarpaa re. 

3 (4) Die langen Dorsalhaa!'e so dick wie die Tuberkeln und deutlich mit 
fe inen De men besetzt, die Dorsal haa rpaare z2 und i5 e rre ichen nicht die 
Basen des folgenden Haarp:la res (Abb. 4, 6) , Be in I fas t 1 Y:; der Lä nge 
des Id iosomas, Randfigur bogenför mig vorgewölb t, basa l mi t einem 
durchgehenden g rob gezahnten Bogen (Ab b. 5 a), Idiosoma 0 205 bis 
270 ,11m la ng, Q 320 b is 350 .'lIn lang. E. palll stris n. sp. 

4 (3) Die la ngen Do rsalhuare mit sch I' fe inen kaum sich tbaren Dö rnchen 
besetzt, di e zwischen den langen Haaren stehenden kürzeren Haa re auf 
der mitLlerell Schi ld fläche z2 und i5 sind so lang, da r} sie jeweil s die 
Basen des folgenden HaarpaLll"eS erreichen bzw. überragen. 

5 (6) Haarpmu' i4 ist re lativ kurz (75 /1111 lang). etwa so lang wie i5 und 
erreicht gerude d ie Bas is von i5, sl überragt die Basis von i2, Randfigur 
bogenfönnig, Tuberkeln kugel fö rm:g bis polygon, Til rsllS I (180 ;/101) 

is t fast 3mal Tib ia I (68 .lIm). Id ios:.ma Q 450 bis 465 ./lm lang. 
E. sJt!!dlls Karg, 1971 

6 (5) Haarpaar i4 ist auff.alle nd lang und über ragt im ges lrecl{te n Zustillld di e 
Basen von 12. Tarsus I nur etwas mehr als 2mal so lang wie Tibia I. 

7 (8) R3ndfig Ul" ist in e ine spieljförmige Mittelspitze ausgezogen, Hili:\rpaar 51 
erreicht meis t n icht i2, Tube rke ln VOll oben gesehen unrege lmüfjig ste rn ­
förm ig mit 3 bis 4 Buckeln, Bein I ( 9 ) 340 bis 415 ,1/111. ( 0 ) 310 bis 
350 ,lIIn lang, Tarsus I ( 9 ) 117 bis 145, ( 0 ) 11 7 ,/Iln l<'mg, Tibia r ( 9 ) 
52 bis 58 pm, ( 6 ) 45 bis 52 .u m lang, Do rsa lhail l" paar ( 9 ) i4 = 125, 
Z4 = 200 b is 210 ,11m lang, Id iosoma 9 350 b is 415 ,1/111 , d 275 bis 
300 /Im l.:lIlg. E. riUIlS Karg, 197'1 

8 (7) Randfigur in Form eines a rab ischen Rund bogens. Bein I ( 0 = 330 p m 
lang, das caudale Seitenhaa !" ZJ = 210 ,um. die übrigen langen Dorsa l­
ha are 100 bis 140 .lil11 lang, Id iosoma 0 270 .lIm lang. 

E. mirabilis Willlllilnn. 1956 

Zusammenfass ung 

Aus de r Boden- und Strcuschicht werden zwei neue Arten der Cohors 
Ga 11l(lsiua besdl rieben und durch Differentialdiagnosen und Abbildungen be­
leg t : Clieirose ill s d llllgeri n. sp. und Epicriopsis pa!uslris n. sp. Für die Arten 
der Gattung Epicl"iopsis Berlese wird e in ßest immungsschlüssel a ufgeste ll t. 
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